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(Kurzbezeichnung des Wortlautes der Kleinen Anfrage):

Arbeitsmarktpolitik für Frauen

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 538:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie wirkt  die  Landesr egi er ung der  Benacht ei l i gung von
Frauen und Mädchen auf dem Arbeitsmarkt entgegen?

2. Wie hoch  ist  der  Anteil  der  Frauen  und  Mädchen,  die  durch
das  Landespr ogr amm " Qual i f i z i er ung und Ar bei t  f ür
Brandenburg"  199 2 und 1993 dur ch di e ei nzel nen Pr ogr amme
gefördert wurden?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  die  Ministerin  für
Arbeit,  Soziales,  Gesundheit  und  Frauen  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt :

Anges i c h t s  de r  s c hwi e r i gen  und  s i c h  k on t i nu i e r l i c h
verschlechternden  Situation  der  Frauen  auf  dem Arbeitsmarkt  hat
das MASGF f r ühzei t i g 1991 Mögl i chkei t en f ür  model l haf t e Pr oj ekt e
eröffnet.  Über  diese  im  Rahmen von Ar bei t sbeschaf f ungsmaßnahmen
aufgebauten  Projekte  soll  den  Frauen  die  Chance  gegeben  werden,
s i ch ei genst ändi g -  unt er  Ei nbr i ngung i hr er  ber uf l i chen
Er f ahr ungen und i n Ver bi ndung mi t  ei ner  For t bi l dung -
er wer bswi r t schaf t l i che Ar bei t spl ät ze zu schaf f en.  I m Mi t t el punkt
standen  und  stehen  dabei  die  Bereiche  Dienst l ei s t ungen,  " Neue
Technologien",  Energie  und  Umwelt,  Bauwirtschaft,  Tourismus,
Landwirtschaft,  Sozialmanagement,  Forschung  und  Entwicklung.
Bisher wurden 301 Frauen in 30 Projekten gefördert.

Datum des Originals: 03.11.1993 / Ausgegeben: 09.11.1993
I m Rahmen des Landespr ogr amms " Qual i f i z i er ung und Ar bei t "  wur den
wei t er e Ar bei t sf ör der i nst r ument e zur  Fr auenf ör der ung konzi pi er t .



Da z u  g e h ö r t  d i e  Ri c h t l i n i e  " 5 0  p l u s " ,  d i e  e i n e n
Einstellungszuschuß  für  Frauen  in  Höhe von  10 000,-  DM gewährt,
den  kleine  und  mittelständische  Betriebe  bei  der  Schaffung  von
Frauenarbeitsplätzen  erhalten.  Ab dem 01.07 . 1993  kann  der
Zuschuß ber ei t s  f ür  Fr auen ab dem 45.  Lebensj ahr  gel ei st et
werden.  Auf  dieses  Förderprogramm  entfällt  im  Rahmen der
ingesamt  für  Arbeitsförderung  vorgesehenen  Landesmitteln  ein
Teilbetrag von   6 000 000 DM.

Frauen  werde n i n al l en Pr ogr ammen des Landes gef ör der t .  Das sei t
dem 01.04.1993  gelten de " Landespr ogr amm zur  ABM- St abi l i s i er ung"
ist  darauf  orientiert,  insbesondere  die  auf  dem Ar bei t smar kt
b e n a c h t e i l i g t e n  Pe r s o n e n g r u p p e n ,  d a b e i  Fr a u e n ,  z u
berücksichtigen.  Der  Frauenanteil  an den  ABM-Beschäftigten  hat
seit  1991  stetig  zugenommen.  Er  beträgt  jetzt  53,6  %, und  es
kann von einem proportionalen Förderanteil ausgegangen werden.

Mit  den  Richtlinien  über  die  Gewährung  von Zuwendungen zur
Ergänzung  der  Förderung  nach  § 249  h Ar bei t s f ör der ungsgeset z
(Förderu ng des Über gangs i n ni cht  zusät z l i ch öf f ent l i ch
finanzierte  Arbeitsplät ze)  wur den gl ei chf al l s  besonder e Akzent e
zur  Förderung  von  Frauen  ab 45 Jahre  gesetzt.  Der  Förderanteil
der  Frauen  im  Bereich  der  sozialen  Dienste  bet r ägt  zum
gegenwärtigen  Zeit punkt  79, 8 % und i nsbesonder e f ür  Fr auen ab 45
Jahre  45,9  % (darin  enthalten  ist  nicht  der  Förderanteil  für
weibliche Alleinerziehende und Jugendliche).

Du r c h  d a s  L a n d  Br a n d e n b u r g  we r d e n  i n s g e s a mt  8 1
Arbeitsöfrdergesellschaften  mittels  Fördermaßnahmen  begleitet.
Der  durchschnittliche  Anteil  der  Frauen  liegt  in  den  jeweiligen
Gesellschaften  entsprechend  der  unterschiedlichen  Ausgangslage
zwischen 40 und 80 %.

Als  weitere  ausgewählte  Beispi el e zur  För der ung von Fr auen
lassen sich folgende Förderpunkte nennen:

Förderungsschwerpunkt davon Frauenanteil in %

- Förderung der betrieblichen 28,2
Erstausbildung mit einem für Frauen
von sonst 4 000,- DM auf 7 000,- DM 
erhöhten Förderbetrag

- Förderung der Qualifizierung von 47,3
ABM-Beschäftigten (Lehrgänge für 
ABM-Beschäftigte)

- Förderung der Qualifizierung von 63,0
ABM-Beschäftigten (Fachliche An-
leitung von ABM-Beschäftigten)

- Förderung der Qualifizierung von 43,0
Beschäftigten in kleinen und mitt-
leren Unternehmen

- Unterstützung der beruflichen Inte- 57,7



gration junger Erwachsener (Auf-
wandsentschädigung für die berufliche
Qualifizierung (01.01.-30.06.93)

- "Arbeit statt Sozialhilfe" 50,6

- Förderung der Beschäftigung 53,0
und Qualifizierung von Langzeit-
arbeitslosen

I n di e Ber uf sbi l dungsr i cht l i ni e des Mi ni st er i ums f ür  Wi r t schaf t ,
Mittelstand  und  Technologie  wurde  im  Zusammenhang mit  der
Regelung  "Fachliche  und  berufspäda gogi sche Wei t er bi l dung der  i n
der  Berufsausbil dung t ät i gen Ausbi l der "  ausdr ück l i ch di e
Bestimmung  aufgenommen,  daß Ausbilderinnen,  die  in  ei nem f ür
Fr auen t ypi schen ab 1987 neugeor dnet en Ausbi l dungsber uf
ausbilden,  besonders  gefördert  werden.  Die  Fördersumme  für
diesen Personenkreis wurde inzwischen verdoppelt.

Das MASGF hat  eine  Informationsbroschüre  unter  dem Titel  "Wege
aus  der  Arbeitslosigkeit"  speziell  zur  Arbeitsmarktpolitik  für
Frauen  herausgegeben,  um die  Instrumentarien  darzustellen,  die
dem Verdrängungsproze ß auf  dem Ar bei t smar kt  ent gegenwi r ken
sollen.

 


